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Harald Klimenta/Andreas Fisahn u.a.

Die Freihandelsfalle
Transatlantische Industriepolitik 
ohne Bürgerbeteiligung – das TTIP
AttacBasisTexte 45
128 Seiten | € 9.00
ISBN 978-3-89965-592-6 | Januar 2014

AttacBasisTexte 45

Transatlantische Industriepolitik 
ohne Bürgerbeteiligung – das TTIP
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Harald Klimenta 
Andreas Fisahn u.a.
Die Freihandelsfalle

AttacBasisTexte 45

Kurztext:
Bei den Verhandlungen für ein Freihandelsab-
kommen zwischen den USA und der EU werden 
neoliberale Dogmen weiter verfolgt, obwohl die 
Schattenseiten allgegenwärtig sind: Standort-
wettbewerb, Lohndumping, sinkende Standards 
und Gestaltungsmöglichkeiten in demokratischen 
Staaten.

Ökonomie | Globalisierung9 7 8 3 8 9 9 6 5 5 9 2 6

In diesem AttacBasisText werden die möglichen 
Folgen für Europa und Deutschland für den Fall 
herausgearbeitet, dass die Verhandlungen um 
eine »Transatlantische Handels- und Investi-
tionspartnerschaft« (TTIP) erfolgreich verlaufen.

Betroffen sind so unterschiedliche Bereiche wie 
Gentechnik, Landwirtschaft, Verbraucherschutz, 
Investitionsschutz, Finanzmärkte, Datenschutz oder 
das öffentliche Beschaffungswesen. 

Die AutorInnen fordern ein »Alternatives Handels-
mandat«, welches Menschenrechte, soziale Gerech-
tigkeit, Zukunftsfähigkeit und Demokratie als über-
geordnete Prinzipien setzt.

Koordination:
Harald Klimenta arbeitet in der TTIP-Kampagne von 
Attac, er ist ebenso wie Andreas Fisahn Mitglied im 
Wissenschaftlichen Beirat von Attac. 

Weitere Autoren:
Pia Eberhard (Corporate Europe Observatory)
Peter Fuchs (powershift)
Fritz Glunk (Gazette)
Hartmut Goebel (Attac)
David Hachfeld (Oxfam)
Marianne Henkel (BUND)
Markus Henn (Weed)
Sven Hilbig (Brot für die Welt)
Johannes Lauterbach (Allianz für ein Alternatives 

Handelsmandat)
Christoph Scherrer (Wissenschaftlicher Beirat von 

Attac)
Ilana Solomon (Sierra Club)
Guido Speckmann (Politikwissenschaftler)
Rena Tangens (Digitalcourage)
Berit Thomsen (Arbeitsgemeinschaft bäuerliche 

Landwirtschaft)
Lori Wallach (Public Citizen, Washington)
Uwe Wötzel (ver.di).
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Heiner Karuscheit

Vom Klassen kompromiss 
zum Krieg 

Deutschland 1914
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Heiner Karuscheit

Deutschland 1914
Vom Klassenkompromiss zum Krieg
256 Seiten | € 19.80
ISBN 978-3-89965-591-9 | bereits erschienen

Kurztext:
100 Jahre Erster Weltkrieg: Im Mittelpunkt dieses 
Buches über dessen Vorgeschichte steht der 
Gesellschaftsvertrag, der bis zu seiner Auflösung 
1909 die Beziehungen zwischen den Klassen des 
Bismarck-Reichs bestimmte.

Warum ist das Deutsche Kaiserreich 1914 über-
haupt in den Krieg gegangen? Wurde es vom Kapital 
dort hineingetrieben? Aber welches Kalkül soll dafür 
maßgeblich gewesen sein? Seit der Reichsgründung 
hatte die deutsche Wirtschaft einen unglaublichen 
Aufschwung genommen, Frankreich und Großbri-
tannien überholt und zusammen mit den USA die 
Spitze der kapitalistischen Weltwirtschaft über-
nommen. Weit sicherer als durch eine militärische 
Auseinandersetzung konnte man den Sieg im öko-
nomischen Konkurrenzkampf erringen. Warum also 
der Krieg?

Christopher Clark beantwortet diese Frage in sei-
nem Buch »Die Schlafwandler« höchst unzurei-
chend. Es hat zudem eine Leerstelle: die Rolle der 
deutschen Sozialdemokratie! Diese Lücke schließt 
das Buch von Heiner Karuscheit.

Ausgehend von dem bei der Reichsgründung 1870 
etablierten Klassenkompromiss und dessen Bruch 
1909 untersucht der Autor die innergesellschaft-
lichen Gründe für den deutschen Weg in den Krieg. 

Er beschreibt die Konsequenzen der Doppelherr-
schaft, die der 1867/71 zustandegekommene Klas-
senkompromiss hervorbrachte:
■ Er analysiert Zusammensetzung und Program-

matik der drei politisch-gesellschaftlichen Blöcke, 
die miteinander um die Macht rangen,

■ diskutiert das Phänomen, wieso die Rechtsent-
wicklung der Sozialdemo kratie eine entschei-
dende Ursache für die Wendung zum Krieg war,

■ widerlegt die gängige Geschichtsschreibung, der-
zufolge der Krieg durch die außenpolitische Lage 
verursacht wurde, und

■ begründet, warum die für den Waffengang 
notwendige Zustimmung der SPD-Führung kein 
»Verrat« war, sondern die Folge einer fehler-
haften Gesellschaftsanalyse und Revolutionsstra-
tegie.

Der Autor:
Heiner Karuscheit, Publizist, schreibt seit mehr als 
30 Jahren zu Fragen der Geschichte und Politik, ins-
besondere zur Geschichte der Arbeiterbewegung.

Geschichte | Politik9 7 8 3 8 9 9 6 5 5 9 1 9
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G. Dilger/T. Fatheuer/C. Russau/S. Thimmel (Hrsg.)

Fußball in Brasilien:
Widerstand und Utopie
Mythen und Helden, Massenkultur und Proteste
Eine Veröffentlichung der Rosa-Luxemburg-Stiftung
240 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-595-7 | April 2014

Kurztext:
Die Herausgeber tragen gemeinsam mit vielen 
anderen Autor_innen Aspekte des brasilianischen 
Fußballs und des Fußballs weltweit zusammen. 
Mit der Zuspitzung auf Widerstand und Utopie 
werden andere Blickwinkel auf die WM 2014 
eröffnet.

Die fußballinteressierte – auch die linke – Welt 
blickt auf Brasilien, wo vom 12. Juni bis 13. Juli 
2014 die Fußballweltmeisterschaften der Männer 
stattfinden. Zugleich wird das Land von massiven 
sozialen Protesten erschüttert. Sie richten sich ge-
gen mangelnde öffentliche Dienstleistungen bei 
anhaltend sozialer Kluft in der aufstrebenden Regio-
nalmacht. In einem Land, in dem die Fußballbegeis-
terung im Alltag der Straßen und Strände zu Hause 
ist, richten sie sich auch gegen die Überkommerzia-
lisierung des »National«sports.

Aus dem Inhalt:
■ Vor der WM ist nach der WM: südafrikanische 

Erfahrungen werfen ihre Schatten voraus
■ Fußball als Massenkultur
■ Brasilien 2014: Wo steht die neue Supermacht? 

Und wo die »neue Mittelschicht«?
■ Morgenröte eines neuen Fußballs: 

die WM von 1958 und 1962
■ WM 1970: Militärs, Fußball und eine Entführung
■ João Saldanha: ein Kommunist spielt mit
■ Vom Mythos des futebol arte und Democracia 

Corinthiana: das Aufblitzen der Utopie
■ Gentrifizierung macht vor dem Rasensport nicht 

halt: Was kostet eine Fußball-WM?
■ Fußball und Protest: Juni 2013 und die Folgen
■ Die Rolle der FIFA und der Funktionäre
■ Rebellen und fast vergessene Helden: Afonsinho, 

Reinaldo, Paulo Cézar Lima und Socrates

Die Herausgeber:
Gerhard Dilger, Journalist, lebt seit 1992 in Süd-
amerika, leitet seit 2013 das Regionalbüro der Rosa-
Luxemburg-Stiftung für Brasilien, Argentinien, Chile, 
Paraguay und Uruguay in São Paulo.
Thomas Fatheuer leitete von 2003 bis Juli 2010 das 
Büro der Heinrich-Böll-Stiftung in Brasilien. Zur Zeit 
lebt er als Autor und Berater in Berlin.
Christian Russau lebt als Autor, Übersetzer und 
Journalist in Berlin. Er ist u.a. aktiv beim Netzwerk 
der Brasiliensolidarität KoBra.
Stefan Thimmel ist stellvertretender Leiter des Be-
reichs Politische Kommunikation der Rosa-Luxem-
burg-Stiftung. Zuvor war er als freiberuflicher Jour-
nalist, Publizist und Gutachter tätig.
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Gerhard Dilger / Thomas Fatheuer /
Christian Russau / Stefan Thimmel (Hrsg.)

Mythen und Helden,
Massenkultur 
und Proteste

Fußball in Brasilien:
Widerstand und Utopie

Fußball WM 20149 7 8 3 8 9 9 6 5 5 9 5 7
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tom strohschneider

linke mehrheit?
über rot-grün-rot, politische bündnisse 
und hegemonie
eine flugschrift
96 Seiten | € 9.80
ISBN 978-3-89965-596-4 | März 2014

Kurztext:
Gibt es eine linke Mehrheit in der Bundesrepublik? 
Und wenn ja: Wer gehört dazu? Neben einigen 
Antworten kommen auch fehlende Erzählungen 
und die anstehenden Herausforderungen zur Spra-
che.

Der Autor:
Tom Strohschneider ist Journalist, Chefredakteur 
der Sozialistischen Tageszeitung »neues deutsch-
land«. Zuvor schrieb er u.a. für »Der Freitag« und 
»taz – die tageszeitung«, außerdem bestückte er bis 
Ende 2012 den meistgelesenen linken Blog »Lafon-
taines Linke«.

Wer nach einer Antwort sucht, den treibt immer 
auch Hoffnung: Linke Mehrheit, das klingt nach 
einem Ort der Aufbewahrung guter Ideen, nach 
einem gemeinsamen Feuer, das gegen die Schlech-
tigkeit dieser Welt wärmt und die Richtung aus-
leuchtet in eine bessere.

Es gibt jedoch ganz verschiedene Vorstellungen dar-
über, was eine linke Mehrheit sein müsste. Meist 
ist sie auf eine parteipolitische Kategorie der Bünd-
nisfähigkeit geschrumpft, die Mehrheit ist dann rot-
grün-rot – und gegenwärtig offenbar defekt.

Woran mag das liegen? Am Souverän, an den Nicht-
wählern? Oder an den Protagonisten selbst? Wer 
über die Existenz einer linken Mehrheit diskutiert, 
wird denn auch mit einem widersprüchlichen Be-
fund konfrontiert: Das Verbindende lässt sich nicht 
so einfach parteipolitisch zu einer Homogenität von 
Vorstellungen und Zielen verdichten. Und zugleich 
müssen die teils deutlichen Unterschiede im Den-
ken, Fühlen, Schmecken keineswegs gleichbedeu-
tend sein mit politischer Handlungsunfähigkeit.

Die Frage nach der linken Mehrheit wird im Span-
nungsverhältnis zwischen Parteien und sozialen 
Milieus, zwischen parlamentarischer Logik und ge-
sellschaftlicher Selbstbewegung beantwortet. Nicht 
die Stimmenzahl von drei Parteien allein ist es, die 
schon ausreichend politischen Kitt bildet. Die Ant-
wort auf die Frage lautet: Natürlich, aber das Kriteri-
um auch dieser Wahrheit kann nur eine Praxis sein.

Aus dem Inhalt:
■ Prolog: »Ein Umbruch, der ansteht, aber nicht 

eintritt«
■ Eine kurze Geschichte von Erfurt über das Cross-

over bis zur Mosaiklinken
■ Wo linkes Regieren im Kapitalismus enden kann
■ Linke Mehrheit an sich, linke Mehrheit für sich...
■ Woran die Linke so gern scheitert
■ Veränderung mit, im und gegen den Staat?
■ Nach der Wahl ist vor der Wahl: Rot-Grün-Rot 

nach Schwarz-Rot?
■ Was die gesellschaftliche Linke eigentlich tun 

müsste
■ Epilog: ein futurologisch-kritischer Blick ins Jahr 

2020

tom strohschneider

über rot-rot-grün, politische bündnisse 
und hegemonie

linke mehrheit?

eine fl ugschrift
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Marcus Hawel/Stefan Kalmring (Hrsg.)

Bildung mit links!
Gesellschaftskritik und emanzipierte Lernprozesse 
im flexibilisierten Kapitalismus
Eine Veröffentlichung der Rosa-Luxemburg-Stiftung
200 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-597-1 | März 2014

Kurztext:
Die zentrale Fragestellung der AutorInnen lautet: 
Was kann eine explizit linke politische Bildung 
unter den heutigen Bedingungen sein und welchen 
Herausforderungen hat sie zu begegnen?

Linke Bildung will emanzipatorisch sein – und da-
mit anders als klassische Bildungsformate. Sie will 
schulkritisch sein, also die Bildungsinteressen der 
Teilnehmenden ins Zentrum stellen, diese weder 
frontal belehren noch sie in festgezurrte Kursmo-
dule einzwängen. Sie will den Lernenden weitrei-
chende Gestaltungsspielräume im Lernprozess zur 
Verfügung stellen. Wissensvermittlung alleine reicht 
ihr nicht aus, sie will auch Handlungskompetenzen 
ausbilden.

Linke Bildung betrachtet sich in ihrer Zielsetzung 
als Teil eines linken Politikprojekts, das durch Eigen-
schaften wie Aufklärung, Autonomie und soziale 
Gerechtigkeit gekennzeichnet ist. Dieses will sie 
unterstützen, indem sie Erfahrungen und Wissen 
weitergibt, Kritikfähigkeit anregt und die Fähigkeiten 
der Teilnehmenden entwickelt, in politische Ausein-
andersetzungen erfolgreich einzugreifen. 

Erfolgreich werden solche Interventionen nur sein, 
wenn sie handwerklich gut sind – im Idealfall bes-
ser als die der politischen Konkurrenz. Da ein linkes 
Politikprojekt auf Solidarität und Selbstbestimmung 
zielt, können ihre Politikmuster aber auch nicht 
einfach dieselben sein wie die der Kräfte, die auf 
Beharrung ausgerichtet sind. Linke Politik muss sich 
sowohl im Inhalt als auch in der Form von jener un-
terscheiden, die sie kritisiert. Dies liegt in der Natur 
der Sache, wenn Ausbeutung, soziale Ungleichheit, 
Rassismus und Sexismus überwunden werden sol-
len.

Die Herausgeber:
Marcus Hawel studierte Soziologie, Sozialpsycholo-
gie und Deutsche Literaturwissenschaft in Hannover 
und promovierte über »Die normalisierte Nation. 
Vergangenheitsbewältigung und Außenpolitik in 
Deutschland«. Er ist Referent für Bildungspolitik im 
Studienwerk der Rosa-Luxemburg-Stiftung.
Stefan Kalmring ist Volkswirtschaftler und Sozio-
loge, arbeitet als Referent für politische Weiterbil-
dung in der Rosa-Luxemburg-Stiftung.
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Marcus Hawel
Stefan Kalmring (Hrsg.)

Gesellschaftskritik 
und emanzipatorische 
Lernprozesse 
im fl exibilisierten 
Kapitalismus

Bildung mit links!

Bildung | Politik9 7 8 3 8 9 9 6 5 5 9 7 1
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Wolf-Dieter Narr
mit Uta von Winterfeld

Niemands-Herrschaft
Eine Einführung in die Schwierigkeiten, 
Herrschaft zu begreifen
240 Seiten | € 19.80 
ISBN 978-3-89965-600-8 | Mai 2014

Kurztext:
Die »Mächtigen« dieser Erde sind gleichwohl 
Unterworfene. Sie können weder die Ströme des 
Geldkapitals dirigieren noch »Sicherheits«- oder 
Abhörmanagements wirklich verändern. Wie aber 
funktioniert dann Herrschaft?

Politische Theorie fragt seit je her nach der Legi-
timation von Herrschaft. Dabei stellt sich immer 
wieder das Problem des Odysseus im Kampf mit 
Polyphem: Der griechische Sagenheld konnte dem 
einfältigen Riesen nur entkommen – und damit 
Herrschaft dingfest machen und ihr zugleich entge-
hen –, indem er sich »Niemand« nannte. 

Bis heute wird die überwiegende Mehrheit aller 
Menschen auf der Erde irgendwie beherrscht. Die 
ausbeutenden Institutionen und Repräsentanten 
können noch am ehesten namhaft gemacht wer-
den, ungleich wichtiger aber sind jene riesigen Or-
ganisationen und Apparate, deren Funktionen sie 
unterworfen sind: die weltumspannende kapitalisti-
sche Ökonomie und ihre transnationalen, miteinan-
der verflochtenen Konzerne. 

Selbst wer nominell frei ist und angeblich die 
Menschenrechte genießt, ist ohnmächtig. Auch 
die »Mächtigen« der Erde sind Unterworfene, sie 
können genau das nicht tun, was sie von Amts und 
Behauptung wegen tun müssten. Macht ist dann 
gerade nicht Gestalten-Können im Sinne Hannah 
Arendts, sie wird zur »Niemands-Herrschaft«. 

Mit dieser Veröffentlichung greift Wolf-Dieter Narr 
ein Publikationsvorhaben wieder auf, das bereits 
vor einem Vierteljahrhundert begonnen, seinerzeit 
jedoch nicht abgeschlossen wurde. Mit Uta von 
Winterfelds »Auftauchhilfe« wird dieser grundle-
gende Text nunmehr zugänglich gemacht und für 
die heutigen Fragestellungen in der Konfrontation 
mit Niemands-Herrschaft aktualisiert.

Die AutorInnen:
Wolf-Dieter Narr, Politikwissenschaftler, war von 
1971 bis 2002 Professor am Otto-Suhr-Institut der 
Freien Universität Berlin, Mitgründer und Mitspre-
cher des Komitees für Grundrechte und Demokra-
tie. Uta von Winterfeld, Politikwissenschaftlerin, 
ist Projektleiterin am Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie und Mitglied des Wissenschaft-
lichen Beirats von Attac.

Wolf-Dieter Narr
mit Uta von Winterfeld

Niemands-Herrschaft
Eine Einführung in die Schwierigkeiten, 
Herrschaft zu begreifen
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Herbert Schui

Politische Mythen und elitäre 
Menschenfeindlichkeit
Halten Ruhe und Ordnung 
die Gesellschaft zusammen?
112 Seiten | € 10.80 
ISBN 978-3-89965-598-8 | Februar 2014

Kurztext:
Der »Zusammenhalt der Gesellschaft« kann trotz 
zunehmender sozialer Spaltung und Auslese mit 
politischen Mythen und »roher Bürgerlichkeit« 
(Heitmeyer) gekittet werden.

Die politische Debatte wird beherrscht von Mythen: 
So sind Staatsdefizite Versündigung an den Kindern. 
Der Demographiemythos lautet: Es gibt zu wenige 
Kinder und junge Leute, aber zu viele Alte. Nicht 
zuletzt der Leistungsträgermythos: Höhere Steuern 
entmutigen und zermürben die Leistungsträger. 
Ihnen muss – wie in vorzeitlichen Religionen dem 
Regengott – geopfert werden. 

Diese »neuen politischen Mythen wachsen nicht 
frei auf« – so bereits Ernst Cassirer im »Mythus des 
Staates« –; »sie sind keine wilden Früchte einer 
üppigen Einbildungskraft. Sie sind künstliche Dinge, 
von sehr geschickten und schlauen Handwerkern 
erzeugt.« Der Zweck dieser Mythen ist, Ruhe und 
Ordnung zu sichern, nicht durch materielle Zuge-
ständnisse und möglichst nicht durch Polizeigewalt, 
sondern durch Mythos und Magie – auch wenn 
diese eher Kennzeichen vergangener Kulturen sind. 
Die absurde soziale Lage in den entwickelten Indus-
trieländern soll nicht erkannt werden: Die Produkti-
vität der Arbeit ist wegen der überaus entwickelten 
Produktionstechnik sehr hoch und nimmt weiter zu.

Bei vernünftiger Organisation von Gesellschaft und 
Wirtschaft könnte dies die Grundlage für einen hö-
heren Lebensstandard, für mehr privaten Konsum, 
für bessere öffentliche Dienste und für Arbeitszeit-
verkürzung bei vollem Lohnausgleich sein. Genutzt 
aber werden diese Möglichkeiten nicht. Eigentlich 
müsste diese Absurdität Unruhe auslösen. Das Ge-
genteil ist der Fall. Was steht dem entgegen?

Aus dem Inhalt: 
Politische Mythen | Rohe Bürgerlichkeit | Der totale 
Markt | Rohe Bürgerlichkeit und Faschismus | Statt 
Herrenrasse Leistungsträger | Halbbildung | Die 
Verwahrlosung von Sprache und Begriffen | Markt-
gerechte Demokratie | Was sind die Aussichten?

Der Autor:
Herbert Schui war Professor für Volkswirtschaftsleh-
re an der ehemaligen HWP – Hamburger Universität 
für Wirtschaft und Politik, von 2005 bis 2010 Mit-
glied im Deutschen Bundestag für DIE LINKE.

Herbert Schui
Politische Mythen & 
elitäre Menschenfeindlichkeit
Halten Ruhe und Ordnung 
die Gesellschaft zusammen?
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joachim bischoff

finanzgetriebener kapitalismus
entstehung – krise – entwicklungstendenzen
eine flugschrift zur einführung
144 Seiten| € 11.80
ISBN 978-3-89965-599-5 | April 2014

Kurztext:
Was sind die Besonderheiten des »finanzmarktge-
triebenen Kapitalismus« und wie kann er reguliert 
bzw. letztendlich überwunden werden?

Der Autor:
Joachim Bischoff ist Ökonom, Mitherausgeber der 
Zeitschrift Sozialismus. Zuletzt erschien von ihm 
2012: »Die Herrschaft der Finanzmärkte. Politische 
Ökonomie der Schuldenkrise«.

Als finanzgetrieben wird die aktuelle Erscheinungs-
form des Kapitalismus bezeichnet, der 2007/2008 
weltweit in die Krise geraten ist. Im Unterschied 
zu früheren Krisen sehen wir heute eine massive 
Rettungstätigkeit der Staaten. Dadurch wurde die 
»Bankenkrise« in eine der »Staatsschulden« trans-
formiert.

Zu den Charakteristika des finanzgetriebenen Ka-
pitalismus gehört, dass der in der Nachkriegszeit 
erkämpfte Kompromiss zwischen Lohnarbeit und 
Kapital aufgebrochen ist. Die Folge sind ein starker 
Rückgang der gewerkschaftlich organisierten Lohn-
arbeit und eine wachsende Prekarisierung.

Nicht mehr technisch-industrielle Innovationen 
prägen die Entwicklung der Gesellschaft, sondern 
das Agieren von Vermögensbesitzern und anderen 
Finanzmarktakteuren – konkret in der Gestalt der 
Ausweitung internationaler Investmentmöglich-
keiten, neuer Finanzinstrumente und der Einbezie-
hung von Arbeitnehmern (Renten- und Pensions-
fonds etc.). Die Finanzialisierung bezieht sich also 
nicht nur auf die Unternehmensprofite, sondern 
auch auf den Bedeutungszuwachs der Finanzmärkte 
für die Gesellschaft insgesamt. 

Finanzialisierung benennt verschiedene Verände-
rungen: Deregulierung und Öffnung der Finanz-
märkte, Vermarktlichung von Finanzbeziehungen, 
explosionsartige Verbreitung neuer Finanzinstru-
mente, Aufstieg institutioneller Investoren. Folgen 
sind das Aufkommen der Shareholder-Value-Ori-
entierung für das Management der Unternehmen 
sowie die Ausweitung des Kredit- und Anlagege-
schäftes für Privatkunden in Form von Hypotheken, 
Konsumentenkrediten und der privaten Alterssiche-
rung.

Will man die damit verbundenen Krisenelemente 
vermeiden, ist es mit einer Kontrolle von Banken 
und Finanzmärkten allein nicht mehr getan. Eine 
gesellschaftliche Regulierung der Ökonomie gehört 
ebenso zu den notwendigen Alternativen wie eine 
Neujustierung des europäischen Staatensystems.

joachim bischoff
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entstehung – krise – 
entwicklungs-
tendenzen

fi nanzgetriebener
kapitalismus

eine fl ugschrift zur einführung
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Oliver Prausmüller/Alice Wagner (Hrsg.)

Reclaim Public Services
Bilanz und Alternativen 
zur neoliberalen Privatisierungspolitik
304 Seiten | € 24.80 
ISBN 978-3-89965-602-2 | April 2014

Kurztext:
Aktuelle EU-Projekte zeigen: Die Weichen werden 
weiter in Richtung Verschärfung der Marktintegra-
tion gestellt. Welche Perspektiven lassen sich den-
noch für den (Wieder)Ausbau öffentlicher Dienst-
leistungen und des Sozialstaats ausmachen?

Die HerausgeberInnen:
Oliver Prausmüller und Alice Wagner sind in der Ab-
teilung EU und Internationales der Arbeiterkammer 
Wien tätig sowie im Beirat für gesellschafts-, wirt-
schafts- und umweltpolitische Alternativen (BEIGE-
WUM) bzw. der Redaktion der Zeitschrift juridikum 
aktiv. 

Wir erleben gegenwärtig nicht nur eine Krise der 
Finanzmärkte, sondern eines gesamten Entwick-
lungsmodells. Damit steht auch die seit den 1980er 
Jahren losgetretene Euphorie zur Liberalisierung 
und Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen auf 
dem Prüfstand. Doch die zunehmende Liberalisie-
rungsskepsis hat bislang in der Binnenmarkt- und 
Handelspolitik der Europäischen Union wenig Spu-
ren hinterlassen. Dazu tritt der Spar- und Privatisie-
rungsdruck, der auf öffentliche Dienstleistungen im 
Gefolge der austeritätspolitischen Antworten auf 
die Krise ausgeübt wird.

Hingegen zeigt sich insbesondere auf kommunaler 
Ebene eine widerstreitende Entwicklung: So werden 
in Bereichen wie etwa Energie- und Wasserversor-
gung, öffentlicher Personennahverkehr oder Abfall-
entsorgung alternative Wege eingeschlagen, Re-
kommunalisierungen vorgenommen und ehemals 
privatisierte Dienstleistungen wieder in die öffent-
liche Hand rückgeführt. Der Erfolg der europäischen 
BürgerInneninitiative »right2water« ist zudem ein 
markantes Beispiel dafür, wie der Ruf nach mehr 
öffentlicher Verantwortung in der Daseinsvorsorge 
immer lauter wird. 

Aus dem Inhalt:
■ Reclaim Public Services: Zur aktuellen Auseinan-

dersetzung um die Zukunft öffentlicher Dienst-
leistungen (Oliver Prausmüller, Alice Wagner)

■ Privatisierung in der Kritik: Auswirkungen auf 
Dienstleistungsqualität und Beschäftigung (Jörg 
Flecker), Public Private Partnership: Mythen und 
Fakten (David Hall), Öffentliche Dienstleistungen 
in Handelsabkommen (Werner Raza)

■ Arenen der Auseinandersetzung: Konzessi-
onsrichtlinie (Heide Rühle), Schutz öffentlicher 
Dienstleistungen in der Handelspolitik (Markus 
Krajewski), Austeritäts- und Troikapolitik (Joseph 
Zacune, Sol Trumbo Vila)

■ Alternativen: Zukunft des Sozialstaats (Roland 
Atzmüller), Commons-Debatte (Judith Schacher-
reiter), Rekommunalisierung (Martin Pigeon/
Olivier Hoedeman; Daniel Chavez/Hilary Wain-
wright; Thorsten Schulten/Claudia Falk), Kampf 
um öffentliche Dienstleistungen (Christoph Her-
mann)

Politik | Europa

Bilanz und Alternativen zur 
neoliberalen Privatisierungspolitik

Oliver Prausmüller / Alice Wagner (Hrsg.)

Reclaim Public Services
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Joachim Rock/Rolf Rosenbrock (Hrsg.)

Der verrückte Sozialstaat
Über die wachsende Kluft von Armut und 
Wohlstand und bloße Symbolpolitik
176 Seiten | € 14.80
ISBN 978-3-89965-601-5 | Juni 2014

Joachim Rock / Rolf Rosenbrock (Hrsg.)

Über die wachsende Kluft von Armut und Wohlstand 
und bloße Symbolpolitik 

Der verrückte Sozialstaat

V
S

V

Kurztext:
Die Kluft zwischen bundesdeutschen Wohlstands-
regionen auf der einen und Armutsregionen auf 
der anderen Seite wächst stetig und deutlich. 
Die Bundesrepublik Deutschland war noch nie so 
gespalten wie heute. Eine Herausforderung – nicht 
nur für die neue Bundesregierung der Großen 
Koalition.

Die Fakten sind erdrückend, wie der aktuelle Ar-
mutsbericht 2013 des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands deutlich macht: Mit 15,2% hat die Armut in 
Deutschland ein neues Rekordhoch erreicht, die so-
ziale und regionale Zerrissenheit hat dramatisch zu-
genommen. Was bedeutet dies für den Sozialstaat 
der Bundesrepublik Deutschland?

Der Um- bzw. Abbau des Sozialstaates der vergan-
genen Jahre wird meist mit Begriffen wie Ökono-
misierung und Neoliberalismus beschrieben. Das 
– so die Autorinnen und Autoren dieses Bandes – ist 
nicht ausreichend. Tatsächlich handelt es sich um 
eine Diversifizierung der Sozialpolitik. Wir erleben 
eine fortschreitende Marginalisierung der Margina-
lisierten im Interesse der so genannten Leistungs-
träger der Gesellschaft. 

Diese Neuverteilung der sozialen Leistungsansprü-
che zu Gunsten der einkommensstärkeren Gruppen 
geht mit einer Ausweitung der staatlichen Kontroll-
tätigkeit insgesamt einher. Der Wandel in Richtung 
eines »aktivierenden« Staates bzw. eines »Gewähr-
leistungsstaates« ist verbunden mit einem »sehr 
differenzierten Abwurf von Ansprüchen« (Ulrich 
Schneider).

Diese These wird am Beispiel verschiedener Politik-
felder im Detail belegt. Behandelt werden Armuts-, 
Arbeitsmarkt-, Familien-, Kinder- und Jugendpolitik, 
Alterssicherung, Krankenversicherung, Migration, 
Pflegeversicherung sowie Engagementpolitik. 

Die Autorinnen und Autoren entwerfen zugleich 
Alternativen und entwickeln Bausteine für eine 
gerechtere Sozialpolitik, insbesondere die gezielte 
finanzielle Förderung notleidender Kommunen, so-
wie ein Paket von Maßnahmen zur Armutsbekämp-
fung und zum Erhalt der sozialen Infrastruktur vor 
Ort.

Die Herausgeber: 
Joachim Rock ist Leiter der Abteilung Arbeit, Sozia-
les und Europa des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands – Gesamtverband e.V. in Berlin, Rolf Rosen-
brock der Vorsitzende des Paritätischen.

Politik | Ökonomie9 783899656015
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Klaus Ernst/Katja Zimmermann (Hrsg.)

Idee, Realität, Perspektiven
Klaus Ernst im Gespräch über DIE LINKE
144 Seiten | € 12.80
ISBN 978-3-89965-603-9 | Mai 2014

Kurztext:
Die LINKE in der Innen- und Außenperspektive pro-
minenter Zeitzeugen aus Politik, Gewerkschaften 
und Zivilgesellschaft.

Idee, Realität, Perspektiven
Klaus Ernst im Gespräch 
über DIE LINKE

V
S

V

Klaus Ernst /  Katja Zimmermann (Hrsg.)

Politik | Alternativen9 7 8 3 8 9 9 6 5 6 0 3 9

2014 jährt sich zum zehnten Mal die Gründung der 
WASG. Links von der SPD schuf sie die Basis für ei-
nen neuen politischen Handlungsspielraum, als  sie 
als Wahlalternative 2005 und 2006 gemeinsam mit 
der PDS gegenüber den etablierten Parteien antrat. 
Die Folgen waren eine Erosion des parlamenta-
rischen Vier-Parteiensystems und die Gründung der 
Partei DIE LINKE, die bundesweit neue politische 
Kräfteverhältnisse schuf.

Dieses Jubiläum gibt Anlass, nach der Reichweite 
des Gründungskonsenses zu fragen, aber auch ak-
tuelle Positionsbestimmungen der LINKEN zu über-
prüfen und deren Zukunftsperspektiven auszuloten.

In diesem Buch geschieht das in besonderer Weise: 
In (Streit-)Gesprächen mit Zeitzeugen, die nicht nur 
die Innenperspektive ausleuchten, sondern mit kri-
tischem Blick von Außen auf DIE LINKE blicken.

Klaus Ernst diskutiert u.a. mit:
■ Norbert Blüm (CDU, Arbeits- und Sozialminister 

unter Kohl) als prominenter Zeitzeuge zahlreicher 
sozialer Auseinandersetzungen von den 1970er 
bis Ende der 1990er Jahre 

■ Jürgen Peters (ehemaliger IG Metall-Vorsitzen-
der) über den Weg von der sozialliberalen zur 
rot-grünen Koalition, das Verhältnis von Gewerk-
schaften und Sozialdemokratie, politische Auf-
brüche und Enttäuschungen 

■ Hans-Ulrich Jörges (stern) über die Rolle der 
Medien in einer Zeit der Krise politischer Reprä-
sentation sowie als kritischer Zeitzeuge

■ Oskar Lafontaine und Bernd Riexinger über das 
Geschäft politischer Führung in einer streitigen 
und fraktionellen Partei

Die HerausgeberInnen:
Klaus Ernst war Mitgründer der Wahlalternative 
Arbeit und Soziale Gerechtigkeit (WASG) und der 
LINKEN, seit 2005 Abgeordneter der LINKEN im 
Bundestag und von 2010 bis 2012 deren Vorsitzen-
der. Katja Zimmermann ist Historikerin, arbeitet und 
lebt in Berlin. 2012 gaben sie gemeinsam mit Tho-
mas Händel im VSA: Verlag den Band »Was war? 
Was bleibt? Wege in die WASG, Wege in DIE LINKE« 
heraus.
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Stephan Lessenich/Mario Neumann/
Thomas Seibert/Andrea Ypsilanti (Redaktion)

Anders regieren
Über die strategischen Bedingungen 
eines mosaiklinken Politikwechsels
Herausgegeben vom Institut Solidarische Moderne
220 Seiten | € 18.80
ISBN 978-3-89965-604-6 | April 2014

Stephan Lessenich/Mario Neumann/Stephan Lessenich / Mario Neumann / 
Thomas Seibert/Andrea YpsilantiThomas Seibert / Andrea Ypsilanti (Redaktion)(Redaktion)

Anders regieren
Über die strategischen Bedingungen 
eines mosaiklinken Politikwechsels

V
S

V

Herausgegeben vom

Kurztext:
Unter welchen Bedingungen bieten linke Regie-
rungsprojekte eine ernsthafte Perspektive auf ge-
sellschaftliche Transformation? Trotz oder gerade 
wegen der Großen Koalition steht die Frage einer 
mosaik linken Zusammenarbeit weiter auf der 
Tagesordnung.

Mit der Entscheidung für eine schwarz-rote Koa-
lition in Berlin und eine schwarz-grüne in Hessen 
scheint die Chance, einen Politikwechsel einzulei-
ten, auf lange Zeit verstellt. Dass sich SPD, Grüne 
und Linke der Herausforderung eines sozial-ökolo-
gischen Umbaus nicht gemeinsam gestellt, ihre par-
lamentarische Mehrheit im Bund nicht antizipiert 
und vorbereitet haben, ist die eigentliche Malaise.

■ Aber warum ist der Politikwechsel nicht gekom-
men?

■ Warum gelang es nicht, die teilweise sinnent-
leerte Abgrenzung zwischen Grünen, SPD und 
Linkspartei und die Unfähigkeit, aus der jewei-
ligen Parteilogik wenigstens zeitweise herauszu-
treten, um sich für die progressiven linken Bewe-
gungen zu öffnen, zu überwinden?

■ Was müsste wer tun, damit das doch passiert?
■ Welche Erfahrungen kann man aus früheren 

Linksregierungen ziehen? Welche aus der euro-
päischen Perspektive?

■ Welche Rollen spielen die Medien, welche die 
Kulturpolitik?

■ Wie kann solidarisches Wirtschaften aussehen?
■ Welche Transformationsstrategien kann die Linke 

ansetzen und welche Kommunikationsstrategien 
sind angemessen?

Über diese Fragen diskutieren neben den vier 
RedakteurInnen u.a. Vera Bunse, Alex Demirović, 
Thomas Fatheuer, Corinna Genschel, Fritz Glunk, 
Ina Hartwig, Volker Koehnen, Dieter Kramer, 
Thomas Lohmeier, Daniel Loick, Anke Martiny, 
Nadja Meisterhans, Astrid Rothe-Beinlich, Dieter 
Rucht, David Salomon, Jan Schlemermeyer, Tom 
Strohschneider, Klaus-Dieter Stork, Wolfgang Storz, 
Moritz Warnke, Martin Wimmer, Raul Zelik.

Die Redaktion:
Stephan Lessenich ist Professor für Soziologie an 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena und einer 
der KuratoriumssprecherInnen des Instituts Solida-
rische Moderne (ISM), Mario Neumann ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter des ISM, Thomas Seibert 
ist Philosoph und Autor und einer der Vorstands-
sprecherInnen des ISM, Andrea Ypsilanti ist SPD-
Abgeordnete im Hessischen Landtag und eine der 
VorstandssprecherInnen des ISM.

Politik | Alternativen9 7 8 3 8 9 9 6 5 6 0 4 6
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Hans-Jürgen Urban

Der Tiger
und seine Dompteure
Wohlfahrtsstaat und Gewerkschaften 
im Gegenwartskapitalismus

V
S

V

Hans-Jürgen Urban

Der Tiger und seine Dompteure
Wohlfahrtsstaat und Gewerkschaften 
im Gegenwartskapitalismus
304 Seiten | € 19.80
ISBN 978-3-89965-589-6 | bereits erschienen

Kurztext: 
Beim Blick auf die dynamische Aggressivität, mit 
der sich der finanzmarkt dominierte Gegenwarts-
kapitalismus neue Wirtschaftssphären, gesell-
schaftliche Sektoren und sozialstaatliche Instituti-
onen einverleibt, liegt das Bild eines aus dem Käfig 
ausgebrochenen Tigers nahe.

In diesem Buch werden Wohlfahrtsstaat und Ge-
werkschaften bei ihren Anstrengungen beobachtet, 
den kapitalistischen Tiger neu zu dressieren. 

Aktuelle Fragen drängen sich auf: 

■ Ist nicht gerade die »Freisetzung« der (Finanz-)
Märkte aus den Ställen marktkorrigierender 
Regulierungen durch die neo liberalen und neu-
sozialdemokratischen Wächter ursächlich für die 
Systemkrise der Gegenwart?

■ Kann die finanzmarktgetriebene Ökonomisierung 
der Erwerbsarbeit gebremst und können Gegen-
konzepte guter und demokra tischer Arbeit als 
Fundament eines alternativen wohlfahrtsstaat-
lichen Entwicklungsmodells implementiert wer-
den?

■ Resultieren aus der Integrationsdynamik im 
Euro-Europa vor allem Restriktionen für eine 
solche Reformstrategie oder liefert die Europäi-
sierung von Ökonomie und Politik Ansatzpunkte 
einer die Grenzen des Nationalstaates überwin-
denden Regulierung kapitalistischer Märkte?

Und schließlich:

■ Welche Rolle sollten und könnten die Gewerk-
schaften in diesen Prozessen spielen?

■ Geraten sie unter die Räder der europäischen 
Liberalisierungsoffensive und autoritären Auste-
ritätspolitik oder gelingt ihnen eine machtpoli-
tische Revitalisierung und zugleich ein Beitrag zu 
einer pluralen Reformallianz, kurz: zu einer inter-
ventionsfähigen gesellschaftlichen Mosaik linken?

»Der Tiger ist los. Die Politik hat die Finanzmärkte 
dereguliert und auf Menschen und Staaten losge-
lassen. (Urban schreibt), was Gewerkschaften und 
Bündnispartner tun können, um den Tiger wieder 
zu zähmen.« (metallzeitung)

Der Autor:
Hans-Jürgen Urban ist geschäftsführendes Vor-
standsmitglied der IG Metall in Frankfurt a.M.

Politik | Gewerkschaften9 7 8 3 8 9 9 6 5 5 8 9 6
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Der Fall SCHLECKER
V

S
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Über Knausern, Knüppeln und Kontrollen
sowie den Kampf um Respekt & Würde
Die Insider-Story 
Herausgegeben von 
Achim Neumann

Achim Neumann (Hrsg.)

Der Fall SCHLECKER
Über Knausern, Knüppeln und Kontrollen
sowie den Kampf um Respekt & Würde
Die Insider-Story
224 Seiten | € 14.80
ISBN 978-3-89965-594-0 | Januar 2014

Kurztext: 
Die Schlecker-Frauen und andere »Insider« be-
richten über den Komplott eines »Kaufmanns« 
und den letztendlich gescheiterten Kampf um den 
Erhalt ihrer Arbeitsplätze. 

Der Herausgeber und das Redaktionsteam
Achim Neumann war Unternehmensbeauftragter 
Schlecker von ver.di. Zum Redaktionsteam gehörten 
ehemalige Mitglieder des Schlecker-Gesamtbe-
triebsrats sowie Bernhard Franke, Landesfachbe-
reichsleiter Handel Baden-Württemberg von ver.di.

Die Art und Weise, mit der der »Kaufmann« Anton 
Schlecker durch sein despotisches Gebaren, seine 
wirtschaftlichen und finanziellen Fehlentschei-
dungen die Existenz von am Ende noch 27.000 Be-
schäftigten ruinierte, macht deutlich, worauf sein 
»Geschäftsmodell« hinausläuft: »Das Schlecker-
Geschäftsmodell stand exemplarisch für die voran-
schreitende Spaltung am Arbeitsmarkt, für Prekari-
sierung, Mangel an Planbarkeit des eigenen Lebens, 
für Unsicherheit in Form von Leiharbeit, sachgrund-
lose Befristungen, sozialversicherungsfreie Minijobs, 
Armutslöhne heute und Altersarmut morgen.« 
(ver.di-Vorsitzender Frank Bsirske im Nachwort)

Den Ursachen und den Konsequenzen wird in 
diesem Buch nachgegangen sowie der Frage: Wie 
konnte das alles so lange unentdeckt und unsankti-
oniert bleiben? Ein weiterer Schwerpunkt ist der in 
den Schilderungen lebendig werdende, manchmal 
graue, manchmal aber auch lustvolle Alltag der 
Schlecker-Frauen sowie ihre kleinen und großen Er-
folge beim Kampf gegen Anmaßung und Kontrollen.

Die AutorInnen informieren nicht nur, sondern de-
cken auf, rütteln wach, schärfen den Blick (»Schle-
cker ist überall…«) und stellen zur Diskussion, ob 
nicht mit einer nachhaltigen und langfristigen Un-
ternehmensentwicklung in einer demokratischeren 
Wirtschaftsordnung einzelwirtschaftlichen Interes-
sen stärker Einhalt geboten werden kann.

Aus dem Inhalt:
Vorwort von Stefanie Nutzenberger
(Mitglied im ver.di Bundesvorstand)
1. Das war SCHLECKER
2. Der Widerstand formiert sich
3. Der geballte Alltag
4. Über die Dynamik betrieblicher 

Gewerkschaftsarbeit
5. Konfliktlösung durch Tarifverhandlungen
6. Solidarität?!? Praktiziert und vorenthalten
7. Juristische und politische Aspekte der Insolvenz
8. Was sich ändern muss
Nachwort von Frank Bsirske (ver.di-Vorsitzender)

Politik | Gewerkschaften9 7 8 3 8 9 9 6 5 5 9 4 0
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Paul Schäfer (Hrsg.)

Was ist linke Außenpolitik?
Eröffnung einer überfälligen Debatte
220 Seiten | € 19.80
ISBN 978-3-89965-606-0 | August 2014

Kurztext: Von einer konsequenten Friedenspolitik ist die Welt 
weit entfernt. Können SPD und LINKE gemeinsam Hürden 
aus dem Weg räumen? Der Beginn einer Debatte.

Die SPD hat beschlossen, dass man die »Ausschließeritis« 
nach links beenden wolle, doch die LINKE müsse sich erst 
sicherheitspolitisch läutern. Wo liegen die Trennungslinien 
zwischen SPD und Linken? Wo sind Kompromisse auf dem Feld 
der internationalen Politik zwischen ihnen – aber auch den 
Grünen – denkbar? Die Frage nach den Auslandseinsätzen der 
Bundeswehr wird dabei eine wichtige Rolle spielen. Aber auch 
die nach der Zukunft der NATO, nach der Ausgestaltung des 
Gewaltmonopols der UNO, nach der  künftigen Rolle Europas 
bei der Bearbeitung der globalen Konflikte.

In diesem Buch geht es um Kontroversen und konstruktive 
Ideen, um Vorschläge, die durchaus unbequem sein können – 
für Sozialdemokraten, Grüne und Linke. Namhafte AutorInnen 
aus den verschiedenen politischen »Lagern« und ExpertInnen 
der Friedens- und Konfliktforschung kommen zu Wort.

Der Herausgeber: Paul Schäfer war bis September 2013 Abge-
ordneter der LINKEN im Deutschen Bundestag.

André Brie

Frieden kriegt man nicht
Über Reisen zu Konflikten und Kriegen
280 Seiten | € 24.80
ISBN 978-3-89965-605-3 | Februar 2014

Kurztext: Begegnungen, Eindrücke und Erfahrungen von 
Reisen in Konfliktregionen und Krisengebiete erlauben eine 
andere Sicht auf die Sorgen und Ängste der Menschen vor 
Ort und unterstreichen die Notwendigkeit, dafür zu sorgen, 
dass Kriege erst gar nicht geführt werden.

»Seit Anfang der 90er Jahre des inzwischen vergangenen Jahr-
hunderts hat es mich in Konflikt- und Kriegsgebiete getrieben. 
Immer öfter war es mein Wunsch, mir eine eigene Meinung 
vor Ort zu bilden, etwas Persönliches zu tun und die betrof-
fenen Menschen zu treffen.« Über seine Reisen nach Südafri-
ka, nach Bolivien, in den Kosovo, nach Kurdistan, mehrmals 
nach Afghanistan, in den Irak und in den Nahen Osten berich-
tet André Brie in diesem Buch.

Der Autor: André Brie ist Mitglied der Landtagsfraktion der 
Partei DIE LINKE in Mecklenburg-Vorpommern, von 1999 bis 
2009 war er Abgeordneter im Europäischen Parlament und 
zuvor zehn Jahre lang Wahlkampfleiter der PDS. Er ist Grün-
dungsmitglied der Rosa-Luxemburg-Stiftung.

André Brie

Über Reisen zu Konfl ikten und Kriegen 

Frieden kriegt man nicht!
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Paul Schäfer (Hrsg.)

Eröffnung einer überfälligen Debatte

Was ist linke Außenpolitik?
V

S

V
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Klaus Steinitz/Dieter Walter

Plan – Markt – Demokratie
Prognose und langfristige Planung in der DDR – 
Schlussfolgerungen für morgen
Eine Veröffentlichung der Rosa-Luxemburg-Stiftung
212 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-607-7 | Februar 2014

Kurztext: Zwei Insider berichten über den Zusammenhang 
von langfristiger Wirtschaftsprognose und Planungs- und 
Leitungssystem in der DDR der 1960er und 70er Jahre.

Die Autoren gehen Fragen der Vervollkommnung der Planung 
durch die prognostische Tätigkeit nach. Differenziert werden 
sowohl die Fehler und Schwächen der Prognosearbeit und 
langfristigen Planung in der DDR als auch ihre positiven und 
für die Zukunft aufhebenswerten Erfahrungen und Erkennt-
nisse analysiert. Im Zentrum steht die »Prognose volkswirt-
schaftliche Wachstumsfaktoren«, deren Ergebnisse mit dieser 
Publikation zum ersten Mal der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden.

Die Autoren: Klaus Steinitz war bis 1979 Abteilungsleiter 
Prognose und Hauptabteilungsleiter der Staatlichen Plankom-
mission (SPK) der DDR, nach der Vereinigung war er Mitglied 
im Parteivorstand und Präsidium der PDS sowie Vorsitzender 
der Hellen Panke – rls Stiftung Berlin. Dieter Walter arbeitete 
von Ende der 1960er Jahre bis 1980 in der Abteilung Prognose 
der SPK, in den 1980er Jahren war er Forschungsgruppenleiter. 
Nach 1990 war er Managementtrainer.

V
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Klaus Steinitz
Dieter Walter

Prognose und langfristige 
Planung in der DDR – 
Schlussfolgerungen 
für morgen

Plan – Markt – Demokratie

jürgen schardt

mythos bürgersinn
zur gründungsgeschichte 
der universität frankfurt am main
eine flugschrift
96 Seiten | € 9.00
ISBN 978-3-89965-608-4 | April 2014

Kurztext: Die Frankfurter Universität gilt als eine Hochburg 
der 68er-Studentenbewegung. Aber ihre Gründung 1914 als 
letzte Universität im deutschen Kaiserreich ist nicht frei von 
Kapitalinteressen und dem Chauvinismus des Ersten Welt-
krieges.

Im Oktober 2014 jährt sich die Gründung der Frankfurter 
Universität zum einhundertsten Mal. In den offiziellen Verlaut-
barungen wird diese Gründung, die sich einer kommunalen 
Initiative und privaten Spenden verdankt, als Ausdruck des 
»Bürgersinns« gefeiert, der sich erfolgreich gegen den preu-
ßischen Staat durchgesetzt habe.

Jürgen Schardt weist dagegen nach, dass sich die bürgerlichen 
Momente dieser Universitätsgründung im Wesentlichen auf 
die bourgeoisen Interessen des Industrie- und Handelskapitals 
beschränkten. Darüber hinaus wird gezeigt, dass die staatliche 
Souveränität keineswegs in Frage gestellt wurde. Denn mit der 
Institutionalisierung als Universität erfolgte ein Anpassungs-
prozess, der die privaten Frankfurter Stiftungen und Vereine in 
die Ordnung des Deutschen Reichs integrierte.

Der Autor: Jürgen Schardt ist Publizist und Autor, lebt in Frank-
furt am Main.

jürgen schardt
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eine fl ugschrift

zur gründungsgeschichte der universität
frankfurt am main

mythos bürgersinn

eine fl ugschriftttttt
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»Wie modern eine 
Gewerk schaft sein kann, 
wenn sie NGG heißt!«
Franz-Josef Möllenberg, Vorsitzender der Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gaststätten, 1992 bis 2013
96 Seiten | Hardcover in Halbleinen | € 12.80
ISBN 978-3-89965-593-3 | bereits erschienen 
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»Wie modern eine 
Gewerkschaft sein kann, 
wenn sie NGG heißt!«

Franz-Josef Möllenberg
Vorsitzender der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten
1992 bis 2013

Kurztext: Franz-Josef Möllenberg war von 1992 bis 2013 
Vorsitzender der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten. 
Die Gewerkschaft NGG würdigt sein Ausscheiden mit biogra-
fischen Notizen und der Dokumentation wichtiger program-
matischer Positionen.

Aus dem Inhalt: 
■ Michael Sommer (DGB-Vorsitzender): 
 Stärke durch Einheit
■ »Ich heiße tatsächlich Franz-Josef, aber mein Spitzname 

ist ›Paul‹, ich höre auf beide Namen«
 Biografi sche NoƟ zen von Klaus Bröking (Journalist bei der 

Westdeutschen Allgemeinen Zeitung)
■ Franz-Josef Möllenberg:
 – »Führung heißt zusammenführen, aber auch führen«
 – »GewerkschaŌ sarbeit muss Spaß machen ... 
 und eine Bereicherung sein«
 – »Europa: Global Player auf Unternehmensseite 
 brauchen Global Player auf GewerkschaŌ sseite«
 – »Nehmt zur Kenntnis, wie modern eine GewerkschaŌ  

sein kann, wenn sie NGG heißt!«
 – »Wie ein Espresso sollten wir stark sein, 
 wie ein doppelter Espresso«
 – Warum ein allgemeiner gesetzlicher Mindestlohn 
 wichƟ g ist und es keine AlternaƟ ve dazu gibt

Herbert Scheibe / Heike Schneider (Hrsg.)

Energiewende & E-Mobilität
Vortragsreihe an der Technischen Universität Braunschweig 
in Kooperation mit der IG Metall Braunschweig und der 
Kooperationsstelle Hochschulen – Gewerkschaften 
an der TU Braunschweig
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Politik | Gewerkschaften

Herbert Scheibe/Heike Schneider (Hrsg.)

Energiewende – E-Mobilität
Vortragsreihe an der Technischen Universität 
Braunschweig in Kooperation mit der IG Metall 
Braunschweig und der Kooperationsstelle Hoch-
schulen – Gewerkschaften an der TU Braunschweig
200 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-588-9 | bereits erschienen

Kurztext: Die Zukunftsentwicklung der Automobilindustrie 
und der damit verbundene Strukturwandel gelingt nur durch 
staatlich organisierte Industriepolitik unter Beteiligung von 
Wissenschaft, Unternehmen und Gewerkschaften.

Mit der diesem Band zugrundeliegenden Vortragsreihe »En-
ergiewende – Elektromobilität« ist das Spektrum zukünftiger 
Herausforderungen im Bereich Verkehr und Mobilität vorge-
stellt worden. Sie verfolgte einen interdisziplinären Ansatz, der 
Wissenschaftler, Studierende, Arbeitnehmer und interessierte 
Öffentlichkeit zugleich anspricht. 

Damit ist sie auch über die Metropol- und Verkehrskompe-
tenzregion Braunschweig hin aus beispielhaft. Denn Bedeutung 
und Auswirkungen des von der Energiewende erforderlich 
gemachten Strukturwandels gehen weit über die angespro-
chenen Branchen hinaus.

Deutlich wird zudem, dass es erhebliche Auswirkungen auf 
die Ausbildung und Qualifikation von Fachkräften geben wird. 
Notwendig ist dabei die Kooperation von Wissenschaft und 
Forschung einerseits und der Wirtschaft andererseits, beglei-
tet durch die Sozialpartner.

Die HerausgeberInnen:
Herbert Scheibe promovierte nach dem Studium der Sozial-
wissenschaften zur IG Metall Braunschweig. Er war bis 2011 
Sekretär der IG Metall und ist Lehrbeauftragter an der 
TU Braunschweig.
Heike Schneider studiert im zweiten Bildungsweg Erziehungs-
wissenschaften an der TU Braunschweig.
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Klaus Pickshaus

Rücksichtslos gegen 
Gesundheit und Leben
Gute Arbeit und Kapitalismuskritik – 
ein politisches Projekt auf dem Prüfstand
200 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-609-1 | April 2014

Kurztext:
Der Band bilanziert die mehr als zehnjährige Ge-
schichte der gewerkschaftlichen Initiative »Gute 
Arbeit« – nach dem Mindestlohn das erfolgreichs-
te Projekt politischen Agenda Settings.

Immer maßlosere Anforderungen an die Beschäf-
tigten sind Resultat einer neuen Maßlosigkeit in der 
Ökonomie, die durch extreme Renditeerwartungen 
der Finanzmärkte angetrieben wird. Burnout und 
zunehmende psychische Erkrankungen gehören zur 
prekären Gesundheitsbilanz. Eine solche Rücksichts-
losigkeit gegen Gesundheit und Leben der Beschäf-
tigten, die von Beginn an den Kapitalismus prägte, 
lässt sich nur durch gesellschaftliche Aktionen – und 
das sind vor allem erkämpfte Regulierungen und 
das Wirken der Arbeiter- und Gewerkschaftsbewe-
gung – eindämmen.

Das Projekt Gute Arbeit, zuerst entwickelt inner-
halb der IG Metall mit dem Anspruch einer neuen 
Humanisierungsoffensive, stand Pate bei der erfolg-
reichen Revitalisierung von Arbeitspolitik. War Gute 
Arbeit anfangs ein ausschließlich gewerkschaftlich 
geprägter Begriff, so führte das erfolgreiche Agenda 
Setting zu seiner breitest möglichen Nutzung. Umso 
wichtiger ist es, die inhaltlichen Kernelemente, die 
strategische Ausrichtung und die zentralen Hand-
lungsfelder zu definieren und auszufüllen.

Barrieren und Chancen einer Gute-Arbeit-Initiative 
lassen sich nur auf der Grundlage einer kritischen 
Analyse der Rahmenbedingungen des Finanzmarkt-
kapitalismus erkunden. Dazu gehört die Frage, wie 
das Kapital zur Rücksicht auf Gesundheit und Leben 
der abhängig Beschäftigten gezwungen werden 
kann. Der Kampf um zeitgemäße Regulierungs-
formen, die nicht stellvertretend, sondern nur durch 
die Mobilisierung der Beschäftigten selbst Wirkung 
entfalten, ist ein Kernelement der Gute-Arbeit-Stra-
tegie. Die gewerkschaftliche Anti-Stress-Initiative 
wird hier u.a. als Beispiel analysiert, bei dem mitt-
lerweile erste politische Erfolge zu registrieren sind.

Der Autor:
Klaus Pickshaus ist Bereichsleiter Arbeitsgestaltung 
und Qualifizierungspolitik beim Vorstand der IG Me-
tall in Frankfurt a.M.

Klaus Pickshaus

Rücksichtslos gegen 
Gesundheit und Leben
Gute Arbeit und Kapitalismuskritik – 
ein politisches Projekt 
auf dem Prüfstand
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Gine Elsner

Staatstragende Arbeitsmedizin 
Franz Xaver Koelsch (1876-1970): 
Bayerischer Landesgewerbearzt 
von der Monarchie bis zur Bundesrepublik
350 Seiten | Hardcover | € 26.80
ISBN 978-3-89965-611-4 | März 2014

Kurzttext:
Zahlreiche deutsche Arbeitsmediziner passten sich bruchlos 
jeder Staatsform an. Ein Beispiel ist Franz Xaver Koelsch, der 
als einer der »Begründer« der Arbeitsmedizin gilt. 

Franz Xaver Koelsch diente als Ministerialrat dem bayerischen 
König, der Weimarer Republik, dem Naziregime und der Bun-
desrepublik Deutschland. Mehr als 40 Jahre lang, bis 1950, 
war er Beamter des deutschen Staates. Er war ein katholischer 
Konservativer, kein Mitglied der NSDAP, aber er verhielt sich 
loyal gegenüber allen Dienstherren. Franz Koelsch gilt als »Alt-
meister« der deutschen Arbeitsmedizin, er wird ihr »Begrün-
der« und ihr »Vater« genannt. Wie aber sieht eine Arbeitsme-
dizin aus, die sich jeder Staatsform anpasst? 

Gine Elsners biografische Darstellung versucht eine Antwort. 
Ihr Fazit: Sehr innovativ war diese Arbeitsmedizin nicht. Denn 
Franz Xaver Koelsch hatte immer auch das Wohl der Wirt-
schaft im Blick. Ein Bedauern über die nationalsozialistische 
Katastrophe äußerte er hingegen nicht.

Die Autorin:
Gine Elsner war bis 2009 Direktorin des Instituts für Arbeits-
medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt 
am Main. 

K. Becker/U. Brinkmann/T. Engel/R. Satzer

Handbuch Gesundheit 
& Beteiligung
Neue Instrumente für den Gesundheitsschutz 
in Betrieben und Behörden | Aktualisierte Ausgabe
272 Seiten | 2. aktualisierte Auflage | € 19.80 
ISBN 978-3-89965-610-7 | Mai 2014

Kurztext: Das bewährte Handbuch mit Handlungshilfen für 
Praktiker Innen in Betrieben, die systematisch das Thema 
Gesundheit durch Beteiligungsprozesse (neu) bearbeiten 
wollen.

Der betriebliche Arbeits- und Gesundheitsschutz bietet eine 
Reihe von Mitbestimmungs- und Gestaltungsmöglichkeiten, 
die häufig nicht ausgeschöpft werden. Vermittelt werden ne-
ben den Grundlagen des erneuerten Arbeitsschutzgesetzes 
verschiedene, vielfach praktisch getestete Verfahren der 
beteiligungsorientierten Gefährdungsbeurteilung. Für die 
Ermittlung psychischer Belastungen werden verschiedene Be-
fragungs- und Auswertungsverfahren vorgestellt. Betriebliche 
Praxisbeispiele und Kommentare veranschaulichen die vorge-
stellten Methoden.

Die AutorInnen:
Karina Becker, Soziologin, Friedrich-Schiller-Universität Jena; 
Ulrich Brinkmann, Professor für Politikwissenschaft an der 
Universität Trier; Thomas Engel, Soziologe, Friedrich-Schiller-
Universität Jena; Rolf Satzer, Psychologe, Köln.
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Neue Instrumente für den
Gesundheitsschutz in 
Betrieben & Behörden
Aktualisierte Ausgabe

Karina Becker/Ulrich Brinkmann/
Thomas Engel/Rolf Satzer

Handbuch Gesundheit 
& Beteiligung
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Gine Elsner

Franz Xaver Koelsch (1876-1970)
Bayerischer Landesgewerbearzt 
von der Monarchie bis 
zur Bundesrepublik

Staatstragende
Arbeitsmedizin
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Ursula Suhling

999er Strafsoldaten – deportiert 
vom Hannoverschen Bahnhof
Hamburger Antifaschisten in Wehrmachts-Uniform
80 Seiten | mit Fotos | € 8.00
ISBN 978-3-89965-613-8 | März 2014

Kurztext: Ursula Suhling fordert, die Deportierten des 
»Bewährungs«-Bataillons 999 in Hamburg in die offizielle 
Gedenk einrichtung am Lohseplatz, Vorplatz des ehemaligen 
Hannoverschen Bahnhofs in der Hafencity, aufzunehmen.

Am Lohseplatz, einem wichtigen Hamburger Gedenkort für 
die Deportation von Juden, Sinti und Roma, wird bisher eine 
große Gruppe von Deportierten nicht erwähnt: etwa 2.000 
Strafsoldaten. Fast alle waren sie politische Gegner der NS-
Herrschaft, wurden seit 1933 verfolgt, inhaftiert, misshandelt. 
Nach der schweren Niederlage der deutschen Truppen vor 
Moskau zwang man sie in das »Bewährungs«-Bataillon 999. 
Von 1942 bis 1944 wurden sie mit der Reichsbahn in vier 
Massentransporten vom Hannoverschen Bahnhof zum Aus-
bildungslager »Heuberg« in Württemberg-Baden deportiert. 
Danach kamen sie zu den gefährlichsten Einsatzorten an der 
Front. Nur wenige haben überlebt. 

Bisher konnten ca. 300 Namen von 999ern ermittelt werden, 
die vom Hannoverschen Bahnhof aus deportiert wurden. Ihre 
Namen sind in diesem Band erhalten, in dem die Bildung der 
Sondereinheiten der Deutschen Wehrmacht, insbesondere 
des Bewährungsbataillons 999, erläutert und in den Zusam-
menhang der Gedenkkultur gestellt wird.

Die Autorin: Ursula Suhling, geb. 1933, Dipl. Ing., Vorstands-
mitglied der Willi-Bredel-Gesellschaft, Hamburg. Der Vater 
kam im »Bewährungs«-Bataillon 999 um. 

Geschichte | Hamburg
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999er Strafsoldaten – deportiert 
vom Hannoverschen Bahnhof
Hamburger Antifaschisten in Wehrmachts-Uniform

Ursula Suhling
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Franz Groll

Die solidarische Wirtschafts- 
und Gesellschaftsordnung als 
Alternative zum Kapitalismus

Der Weg zur zukunfts-
fähigen Gesellschaft

Franz Groll

Der Weg zur zukunftsfähigen 
Gesellschaft
Die solidarische Wirtschafts- und Gesellschafts-
ordnung als Alternative zum Kapitalismus
224 Seiten | € 19.80
ISBN 978-3-89965-590-2 | bereits erschienen

Kurztext: Werden wir rechtzeitig unsere Wirtschafts- und 
Konsumweise so verändern, dass die kommenden Generati-
onen noch eine Chance haben, ihr Leben menschenwürdig zu 
gestalten? 

Franz Groll stellt eine zukunftsfähige Alternative zu unserer 
heutigen Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung dar. Dabei 
geht er auch auf die aktuellen Probleme in der EU und der 
Eurozone ein. 

Und er zeigt vor allem Wege auf, wie wir in einem evolutio-
nären Prozess in diese neue, solidarische Wirtschafts- und 
Gesellschaftsordnung hineingleiten können, ohne die Gefahr, 
dass die Wirtschaft in eine Krise gerät oder gar kollabiert. 

Der Autor: Franz Groll war Ingenieur, 26 Jahre Mitarbeiter der 
IBM und sieben Jahre Entwicklungsfachkraft in Haiti, Zusatz-
studium Volkswirtschaftslehre.

Politik | Ökonomie9 7 8 3 8 9 9 6 5 5 9 0 2
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Bereits angeboten, noch nicht erschienen
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David Harvey
Das Rätsel des Kapitals 
entschlüsseln

Den Kapitalismus und seine Krisen überwinden

David Harvey
Das Rätsel des Kapitals 
entschlüsseln
Den Kapitalismus und 
seine Krisen überwinden 
Aus dem Amerik. von C. Frings
256 Seiten | € 19.80
ISBN 978-3-89965-442-4
erscheint Februar 2014
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Mario Candeias / Eva Völpel
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Plätze sichern!

ReOrganisierung 
der Linken in der Krise

Zur Lernfähigkeit 
des Mosaiks 
in den USA, Spanien 
und Griechenland

Über die Zerstörung 
der Rationalität 
in den Bildungs-
institutionen

Alex Demirović
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Wissenschaft 
oder Dummheit?
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Europa vor einem 
verlorenen Jahrzehnt?
Länderstudien und Politikanalysen zu einem
Triumph gescheiterter Ideen

Steffen Lehndorff (Hrsg.)

Linke
Kommunalpolitik

Für Einsteiger_innen und Fortgeschrittene 
Aktualisierte Ausgabe

Crashkurs Kommune 10
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KOMMUNALAKADEMIE

Felicitas Weck

Realität
Einwanderung

Kommunale Möglichkeiten 
der Teilhabe, gegen Diskriminierung 

Crashkurs Kommune 9
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KOMMUNALAKADEMIE

Koray Yılmaz-Günay
Freya-Maria Klinger

David Harvey u.a.

Marx’ Methode im »Kapital«
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Geschichte 
vs. Theorie?Wasser, Strom 

und Straßenbahn

Die öffentlichen Unternehmen
aus linker Sicht

Crashkurs Kommune 3
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KOMMUNALAKADEMIE

Steffen Bockhahn
Katharina Weise

Mario Candeias/Eva Völpel
Plätze sichern!
Über Occupy, Indignados, 
Syntagma und die Lernfähig-
keit des Mosaiks
Eine Veröffentlichung der RLS
240 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-551-3
erscheint Februar 2014
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Steffen Bockhahn/
Katharina Weise
Wasser, Strom & Straßenbahn
Die öffentlichen Unter-
nehmen aus linker Sicht
Crashkurs Kommune 3
104 Seiten | € 7.50
ISBN 978-3-89965-370-0
erscheint März 2014
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Felicitas Weck
Linke Kommunalpolitik
Für Einsteiger_innen 
und Fortgeschrittene
Aktualisierte Ausgabe
Crashkurs Kommune 10
104 Seiten | € 7.50
ISBN 978-3-89965-585-8
erscheint Januar 2014
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K. Yılmaz-Günay/F.-M. Klinger
Realität Einwanderung
Kommunale Möglichkeiten 
der Teilhabe, gegen 
Diskriminierung
Crashkurs Kommune 9
104 Seiten | € 7.50
ISBN 978-3-89965-584-1
erscheint Januar 2014
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Alex Demirović
Wissenschaft 
oder Dummheit?
Über die Zerstörung der 
Rationalität in den Bildungs-
institutionen
176 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-572-8
erscheint Februar 2014

9 783899 655728

Steffen Lehndorff (Hrsg.)
Europa vor einem verlorenen 
Jahrzehnt?
Länderstudien und Politik-
analysen zum Triumph 
gescheiterter Ideen
350 Seiten | € 24.80
ISBN 978-3-89965-574-2
erscheint April 2014
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David Harvey u.a.
Geschichte vs. Theorie?
Marx‘ Methode im »Kapital«
144 Seiten | € 14.80
ISBN 978-3-89965-528-5
erscheint April 2014

9 7 8 3 8 9 9 6 5 5 2 8 5



23

Die linke Zeitschrift

»Sozialismus«, das Forum für die Debatte der ge-
werkschaftlichen und politischen Linken, erscheint 
monatlich (mit jeweils ca. 65 Seiten, dazu 6 x im 
Jahr ein auch separat erhältliches Supplement). 

Herausgegeben von Heinz Bierbaum, Joachim 
 Bischoff, Klaus Bullan, Frank Deppe, Otto König, 
Sybille Stamm,  Michael Wendl und SOST e.V.

Einzelheft: € 6.20 | Jahresabonnement: € 62,-

Infos, Abos und Kontakt: 
Sozialismus-Vertrieb
St. Georgs Kirchhof 6, 20099 Hamburg 
Tel. 040-28 09 52 77-20 
Fax 040-28 09 52 77-50 
E-Mail: redaktion@sozialismus.de
www.sozialismus.de

J. Bischoff/B. Müller: 
Soziale Ungleichverteilung

Gewerkschaften
Forum

Sozialismus

Paul Wellsow: NPD-Verbot 
– zweiter Versuch 

Cuno Hägele/Sybille Stamm: 
Tarifvertrag im Einzelhandel

Richard Detje/Otto König: 
TextilarbeiterInnen

R. Detje | D. Sauer:
Wirtschaftsdemokratie

www.Sozialismus.de

Heft 1-2014    |     41. Jahrgang   |   EUR 6,20   |   C 12232 E
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Filmstadt Hamburg
Michael Töteberg

Drehorte, Schauplätze & Kino-Geschichten 
über Fatih Akin, Hans Albers, 
Wim Wenders u.v.a.m.
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Menschen mit Behinderung 
in der Konkurrenzgesellschaft
Von der exkludierenden Sonder-
zur inklusiven Gleichbehandlung?

Suitbert Cechura / Norbert Wohlfahrt

Glossar zur
Eurokrise

AttacBasisTexte 42

Ein ABC mit Alternativen
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Peter Renneberg

Handbuch Tarifpolitik 
und Arbeitskampf
Aktualisierte Ausgabe

Peter Renneberg
Handbuch Tarifpolitik 
und Arbeitskampf
Aktualisierte Ausgabe
240 Seiten | € 18.80
ISBN 978-3-89965-559-9
erscheint Februar 2014
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Die Zeitschrift prager frühling erscheint nunmehr 
als reine Netz-Zeitschrift: 
www.prager-fruehling-magazin.de. 
Die Zeitschrift LuXemburg wird von Januar 2014 an 
kostenlos abgegeben: 
www.zeitschrift-luxemburg.de

Glossar zur Eurokrise
Ein ABC mit Alternativen
AttacBasisTexte 42
128 Seiten | € 9.00
ISBN 978-3-89965-545-2
erscheint Februar 2014
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S. Cechura/N. Wohlfahrt
Menschen mit Behinderung in 
der Konkurrenzgesellschaft
Von der exkludierenden 
Sonder- zur inklusiven 
Gleichbehandlung?
128 Seiten | € 14.80
ISBN 978-3-89965-581-0
erscheint Juli/August 2014
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Michael Töteberg
Filmstadt Hamburg
Drehorte, Schauplätze & 
Kino-Geschichten über 
Fatih Akin, Hans Albers, 
Wim Wenders u.v.a.m.
256 Seiten | viele Farbfotos
Hardcover | € 24.80
ISBN 978-3-89965-578-0
erscheint April 2014
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VSA: Verlag
St. Georgs Kirchhof 6 
D-20099 Hamburg
Tel. 040 / 28 09 52 77-0 
Fax 040 / 28 09 52 77-50

VSA: 
Konditionen 
& Kontakte

»Ein Plädoyer für mehr ökologisches 
Bewusstsein in der Linken oder auch für 
mehr Kapitalismuskritik in der Umwelt-
bewegung.« (der freitag)
176 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-552-0 

»Für Hochschulen und Lehranstalten, in 
denen über Politik und Rechtsstaat ge-
lehrt und geforscht wird, sollte der Band 
zur Pflichtlektüre gemacht werden.« 
(socialnet.de)
216 Seiten | € 16.80
ISBN 978-3-89965-582-7 

Farben-Spiele Staat & Konkurrenzgesellschaft

VSA: Presseschau

»Zu Ilse Stöbe legt Hans Coppi junior, 
Sohn des hingerichteten Widerstands-
kämpfers der Roten Kapelle, eine einfühl-
same biographische Annäherung vor... 
Unterstützt wird Coppi durch Sabine 
Kebir, die einen gelungenen Radio essay 
über Stöbe produzierte...« (FAZ) 
232 Seiten | Halbleinen | 
mit Fototeil | € 16.80
ISBN 978-3-89965-569-8

Ein Opfer von Gewalt und Terror
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Hans Thie

Pioniere und 
Prinzipien einer 
ökologischen 
Gesellschaft

Rotes Grün

Hans Coppi / Sabine Kebir

Ilse Stöbe: Wieder im Amt
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Eine Widerstandskämpferin
in der Wilhelmstraße

Mit einem Vorwort von Johanna Bussemer 
und Wolfgang Gehrcke

Organizing

Sie können unsere Bücher zu
35% Rabatt / 60 Tage Ziel
beziehen.

Wir haben keine Vertreter, 
sondern betreuen Sie direkt 
und liefern selbst aus. Unsere 
Titel sind bei den Barsorti-
menten gelistet.

Preisänderungen und 
Irrtümer  vorbehalten.
Stand: Januar 2014

Das VSA: Team
(Durchwahlnummern und 
E-Mail-Adressen unter 
www.vsa-verlag.de/kontakt/
das_team/)

Joachim Bischoff Lektorat
Richard Detje Lektorat
Marion Fisch 
Lektorat/Herstellung
Christoph Lieber 
Lektorat/Vertrieb
Bernhard Müller 
Lektorat/Geschäfts führung/
Buchhaltung
Maren Schlierkamp 
Lektorat/Vertrieb/Presse
Tel. 040 / 28 09 52 77-11
maren.schlierkamp@
vsa-verlag.de
Gerd Siebecke Lektorat/
Geschäfts führung/Herstellung

Aktuelles zur Verlagsarbeit, 
Veranstaltungen, Leseproben 
& Newsletter:
www.vsa-verlag.de
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Albert Krölls
Kapitalismus 
Rechtsstaat 
Menschenrechte

»Eine Bilanz von ›Organizing‹ legt der 
IG-Metall-Chef als Herausgeber eines 
Sammelbandes vor. Gewerkschafter, 
Wissenschaftler und Journalisten ... be-
schreiben darin deutsche und internatio-
nale Erfahrungen.« (junge Welt)
320 Seiten | € 19.80
ISBN 978-3-89965-580-3

Herausgegeben von 
Detlef Wetzel

ORGANIZING
Die Veränderung der 
gewerkschaftlichen Praxis 
durch das Prinzip 
Beteiligung
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